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ZÜRICH 1880. 3. April.

<?lttfp1*lttp 1,11 n&rtttfvatttt" fmb bel ber gro|en lOerbreftnng bea ffilattea non mn fo |rajeran QErfolg, ata btefelben te eine flanje 5Sod)e anfliegen nnb beattrtet roerben
-J'UfVl-Wil anfertaanfträge (inb etninfenben an bte Jünnoncen-f^eotfion non çJre g-ügfi & go., ÜMarntaap 14 Bürtxtj. ^rels pro Seife 30 1?tp,; beUDtebertjolnngen

rotrb großer "gtoBott berofutgt. Jiusftttnft «ßer aSSt In olrfeut Anzeiger errrbetnenben Annoncen rotrb unenffleHfid) ertbetlt.

(*in pvnftiidj unb ttteoretitd) erfahrener

Sraumetfter,
ipeldjer eine groneve Brauerei felbujtänbig leiten
fönnte, bev beutfdjen unb lioiuö|ijct)en <£nracbe

mädjtig tft (©dnvei.^er, 30 ^al)re ott, uevtyeiratfjet),
jud)t entipredjeiibeâ (S'ngugcinent in einev gvöftern
Brauerei. [58

t^in tüdjtiger

.ÖWrfeüncr,
bcv niev .Ç)aupt)uvad)en uoÜftänbig madjt ig,
gegeniuariig nodj in einem bev erften .Spoteis

italiens, roùnt'djt auj t'ommenbe ©aifon 6ns
gagement, am liebften in ber beutfdjen ©djiöeii.
i^ute ^eugniffe u n& 9teferenjen fielen \u
£ienften. [59

m ei nebt
toirb eine pcvfefte, tüdjtige ©afthofcÄöcfoin
in eine Heinere ©tabt am (>5enferîee. ^af>"^
fteÏÏe. îofjn 300-350 $r. per 3ot)T. Sei
friebenïjeit 3îeifeoevgiitung. @ute (nnpf ef> hingen
finb erjorberlidj. [60

«Sine mit guten ^eugninen uevfetjene lochte
beibev ©pradjen mädjtig, i"ud)t ©teKe aI8

Äcllncvitt
ober ^imiticrmaNIn'i! in einem #ote! erften
Stangeö obev tn einem Sab. |61

iÇine junge Xodjtev, bcv beutfdjen uub fvaiu
3ofifd}en ©pvadje mädjtig, roünfdtt eine ©teile als

ober audj atö 3hnmcr>nät,cf)Cti bei einer
adjtbaven familie im ^n- obev ?[uûtanbe. Witte
3icfercn^en ftefjen t,u j&jenftai. [62

Pflaumenmus,

Gebirgs-Slivovitz
als auch vorzügliche Süd-Ungarische

Weiss- & Roth-Weine
in Fässern, liefert billig
[655] Heinrich Wolf,

Orawitza (Ungarn).

Delikatess-

Heringe
(marinirt),

sofort nach dem Fange in einer von mir
neu erfundenen pikanten, wohlschmeckenden

Sauce bereitet, täglich frisch, lange
dauerhaft in Dosen à 4 Liter, à Dose
Mark li ; Bratheringe täglich frisch in der
besten pommerscheu Butter gebraten, à Dose
Mark 6. Prima DeHkatess-Ueringe in
Tomaten-Sauce, 5 Dosen à 12 Liter Mark 8
Feinste Delikatess-Anchovis à 1 Liter M. 2.

Drei Dosen sind 1 Postcolli versendet
gegen baar oder Nachnahme

F. W. Krüger, Hoflieferant,
c645j Harth a. d. Ostsee.

Märzen -Weissbier,
feinstes Berliner i'roiluct,

drei Monate haltbar, versendet in
Chàmpagnerflaschen à 25

Aug;. Teetz,
[650] Berlin, N. Chausseestr. 108.

VIADUC DE VIAISON
près Mornex

Café-Restaurant de la Gare tenu par JULES MACHET
situé près le Viaduc. Cet établissement jouit d'une vue magnifique

sur les Alpes et les environs
Dîners à 2 fr., 2 fr. 50, 3 fr. et au-dessus, vin compris

SALLES DE BILL.\RDS ET DE SOCIÉTÉS
Spécialité de vins de Savoie de tous les crûs. lM3l

Spratt's Patent Hundekuchen."
Bestes und billigstes Futter für Hunde per 50 Kilo Mark 19.

Hunde-Seife per Stück 50 Pfg.
General-Depôt bei :

er. h] Peter Witt in Hamburg.
Schule für Holz-, Marmor- & Schriftenmalerei

von
Kronauer & Schmitz in Winterthur.

Möglichst vollständige theoretische und praktische Ausbildung
junger Leute, Gehülfen und Meister des Maler- und Anstreicher-
Gewerbes in den angedeuteten Spezialitäten. Beginn des Unterrichts
mit Januar 1880. Prospekte sind gratis zu beziehen von

(625) C. Kronauer, Winterthur.

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt zu den billigsten Preisen

besternt :

Rhum, Cognac, Vermuth, Enzianenwasser, Alpenkräuter-
Magenbitter, Pfeffermünz, Kümmel u. Wachholderwasser,

sowie alle übrigen Liqueurs in prima Qualität. (618)

J. Béat-Steiger,
Hirslanden (bei Zürich).

L. Simon & Cie. in Florenz.
Export italienischer Produkte

empfehlen zu billigsten Preisen bei bester Bedienung :

Ital. Schlachtgeflügel, lebend oder todt, als:

Hühner und Hähne, Capaunen, Truthähne, Enten,
Gänse, Tatiben;

Ital. Zuchthühner, anerkannt beste Leger, sowie alle Arten
feiner Rassetauben, Fasanen, Perlhühner, Pfauen, Enten,
Gänse, und dergleichen; ferner:

Ital. Produkte: als Orangen, Citronen, Castanien, Hasel¬

nüsse, Feigen, Mandeln, Blumenkohl, Oliven, Maccaroni,

feine Snppenteige, Olivenöl;

Ital. Weine, garantirt« Naturwoinc, von den hilligsten bis

zu den feinsten Sorten sowie alle nicht aufgeführten

Artikel dieser Art. (623)

gr 9Jîein £>er$, roenn id; bid) frage?
28ciê ift beim Siebe, fag'

Sie: 33ring' bu mid) auf ba§ <2taube§amt

SDaß id)'§ bir borten fag'!

Jrufjfittflôfteb.
Siscmi bie SDcailüftert fiiufeln
Unb ber SUÎcnfd) red)t bumm fpridjt,
Unb bann glaub' idj'S aud) 9UIen

Ober glaub' c§ aud) nidjt.

®enn bic SDîenfdjen, bic reben

©ie 2Bnfjrf;eit nur bann,
Sßenn man Äälber für Odjfen

Sluf ben Sftarït bringen fann

jîîtief eines ^SleljgcïfeÇrfittgs.
Sieber SSater!

g§ gefjt mir ganj gut, benn idj faljre fetjr oft mit meinem

îJïeiftcv auf ben Sicfjimnft. Dcculid; fjaben roir einen Odjfen ge=

fauft, bev nod} fjötjcv roar al§ S)u, lieber 3>ater. ©clcvnt (;abe

icf) fdjon etroa§, audj ift ba§ gffen fcljr gut, befonberô mit SBurft

fann idj fcfjv gut umgcf;en. 9îculidj habe idj beim i^rfauf gefjolfen ;

einer %wu (©tabtridjter fjabc idj bie Äuodjen entjroct gefdjlagcn unb

einem SMenftmann bic ©djroeineof)ren Ijenmtcrgcfdjnitten. ÏOÎein

üJceifter fagt : roenn idj fo junchme, roilf er midj nädjften? fdjladjten

laffen. gine 5J?robc oon einer eigenfjänfaigen Scbevauirft lege idj bei.

3)ein ©ofjn

Äuauff töndifftfoli.

Zur Küchenfrage. Wie oft klagt man selbst in besseren Hotels
und Restaurants, wie in bürgerlichen Haushaltungen über das

ausgekochte, saft- und kraftlose Suppenfleisch, welches man für unnützen
Ballast unseres Magens hält; aber wie selten sinnt die Hausfrau auf
Mittel und Wege, diesem Uebelstande abzuhelfen!

Dass selbst viele praktische Köchinnen das Rindfleisch noch immer
mit kaltem Wasser zu Feuer bringen, wodurch das Fleisch als

Nahrung fast werthlos wird, sollte man kaum glauben und doch ist
es so. Wollte man doch mal den Versuch machen, das Suppenfleisch
mit kochendem Wasser anzusetzen und sich davon überzeugen,
dass diese einfache Manipulation genügt, das Fleisch saftig und
wohlschmeckend zu erhalten und darauf das der Fleischbrühe an Kraft
Fehlende durch geringe Zuthat von Liebig's Fleisch-Extrakt
zu ersetzen.

(Weiterer Text auf folgender Seite.)

Illnien l880. 3. /ìpk'il.

^In^p^a^t» îm Mevelspalter" stnd dît der großen Verbreitung des Mattes von um so sicherem Grfolg. als dieselben se eine ganze Woche aufliegen nnd beachtet werden
^I^it-t-Ut-p Znserataustriige stnd einzusenden an die Annoncen-H»pcoition von Hrell Mßli 6- ßo., Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Zeile 3« Ap,; bei Wiederholnngen

wird großer Itabatt bewilligt. AusKunst «ver alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wwd unentgeltlich ertheilt.

Braumeister,

Oberkellner,

G e sn eb t
wird ein- perfekte, tüchtige Gastliof-Köchi»

stelle. L°hn soo-S^o Fr. per Jahr. Bei Zn-

Kellnerin
ode, Zimmermädchen in einem Holet ersten

Ladentochter

?üi»n»ieiimii8,
(Zr6dir^8-81ivovit?
VVki88- â!. kìoìli-àeine

s,!5>5>j Usirrriolr ^Volk,
Vrawit^a (Vngarn).

Zlnrti tî. Nrá>,r!,ijr« Uixltoti kriscn in «1er

àrli l>rj,no. DeiUiàss-tlvrini-e in ^»^

>>rc> voson sinà l postcoUI versenàvl

f. iV. Krüger. Ilokliekerant,
o«<bl I^artli a. à. Ostsee.

seiûZttîZ ketliner l'ttiàel,
lire! >lonnte Italtbar, vorsenà«>t i»
Obampagneitlasoben à 25 H.

l«soi kei-Iin, I^. Obnusssestr. 108.

près Nornsx
(?.lkê lî^t-llll'-tllt «te lîì «îìre à p!11> ^III^^ ^l?NtZI

situ«'^ rirès le Viaàue. Let établissement fouit «l'une vue magnifique
sur les ^Ipss et les environs

Olrisrs à 3 kr., L à SO, 3 kr. st arr-âsssrrs, vin eorrrxrls
8^KI.IZ8 DD LI1.I.VKO3 LI VL 80eiL1'lZ8

8pêeialitê àe vins «le 8avo!e às tous les crûs. l^I

öestes unä billigstes futter tiir rlunàs per 50 DIo Aarle 19.
riunile-8eils per 8tüok 50 ?kg.

Llsnsrsl-Ospôt. ìzsi ;

Zàleiûà.?-, IViai mor- L Zolil-iftenmaikl-si
von

Xl-oiìîttiel- «à 8ounà in Materikur.
Aügliobst vollstânàige tbeoretiscbo unà pràtisoke ^usbilàung

sungor 1,eute. tZebülken unà Kleister àes Zlaler- unà ànstreieber-
tZswerbes in àen angsàeutelsn 8ps?:ialitäten. Löwinn àes Ilnterriobts
mit Januar 1880. krospelite sinà Arktis ?u boüisben von

<625) Kr«u»uer, 'Wintertririr.

besten» :

kînum, Lognso, Vermutn, Hn^isnenwasssr Alnenkràutei-
Magenbitter, ?tetiermün?, Kümmel u. Wsebbolcierwasser,

««ie «Ile iidriAen I.I<i»our>i l» >>ri,n« <t»»Iitiit. <sisj

Hirslaiiàsn (bei ^ürieb).

8ÌM0N <d in ?l0r6N2.
Lxnylt itiìi'ivni8ellkr ?rvt1iitit«z

ompkelilen ?.u billigsten ?reison bei bester lîeàionung :

Ital. SonI-iLtitiZeklügsI Iskvnà oàer toàt, »Is:

///< /ins,' «nck MV»!-?, <7aMi«â, ?>»//i»/i«s, à^i-tt,

Itst. Xucktlrüknsi', anerkannt beste I^exvr, sowie »Ile ^rten
keiner à^e/attèe,!, /-'»»a»,?», 7'e?i ^i,7/i«ei', /^/»?ien.

unà àsrAloioben ; kerner:

Itst. k>r«z«Záts: als LÄi o/ieit, Cas/ai! /«»,

It-rl. Weine, ^uiantirte l^^turvoino van àen billigsten bis

7.u àen feinsten 8orten sowie alle niobt nnkgofülirten

Artikel àieser ^rt. (023)

Er
Logisch.

Mein Herz, wenn ich dich frage?
Was ist denn Liebe, sag'

Sic: Bring' du mich auf das Standesamt

Daß ich's dir dorten sag'!

ArüHtingslieo.
Weitn die Mailüfterl säuseln

lind der Mensch recht dumm spricht.

Und dann glaub' ich s auch Allen
Oder glaub' es auch nicht.

Denn dic Menschen, dic redcn

Die Wahrheit nur dann,

Wenn man Kälber für Ochsen

Auf dcn Markt bringen kann!

HZrief eines Wetzgertehrkings.
Lieber Vater!

Es geht mir ganz gut, denn ich fahre sehr oft mit meinem

Meister auf den Vichmarkt. Nculich haben wir einen Ochsen

gekaust, der »och höher war als Du, lieber Vater. Gclcrnt habe

ich schon etwas, auch ist das Essen sehr gut, besonders mit Wurst
kann ich sehr gut umgchcn. Nculich habe ich bciin Verkauf geholfen;

einer Frau Stndtrichtcr habc ich dic Knochen entzwei geschlagen und

einem Dienstmann dic Schweincohrcn hcruntcrgeschnitten. Mcin
Meister sagt : wenn ich so zunehme, will cr mich nächstens schlachten

lassen. Eine Probe von einer eigenhändigen Leberwurst lcgc ich bci.

Dein Sohn

Äugnst Kackekloh.

?ur Xückensragk. Vie oft klagt mnn selbst in besseren Hotels
unà liestuurants, wie in blirgerlieben Ilouslnlltungen über «lss uns-
gekoobte, sukt- uiul krn-i'tlose 8uppentieiseb, wolebes man Kr unniitiien
linllast unseres Hlagens bält: aber wie selten sinnt àie Hausfrau auk

Nittel unà >Vegv, «liessm Vvbelstanàe abüubelken!
Dass selbst viele vrxlclisebe Xöelnnnsn àas lìiiultleisob noeb immer

mit kaltem >Vasser ?:» ?envr bringen, woàurvli «las ?Isiseb als

XaltrunZ kast wertblos wirà, sollte man kaum glauben unà àooli ist
es so. Volltv man àooll mal àen Versnob maeben. àas supueulieiseb
mit koobonàem >Vasser an?.usetüsn unà sieb «tavon überzeugen,
«lass «liess oinkaebo Aanipulatian genügt, àas 1'lsiseb sattig unà wobl-
selliueelivnà üu er>«t>lten u»«l «larauk àas àer ?leisolibrü>>e an Ivrakt
1?eblenàe àureb geringe /.utbat von I. iebig's 1' l ei se K-K x trn k l
nu ersetzen.

(>Voitcror 'l'ext auk kolgenàer 8vito.)


	Brief eines Metzgerlehrlings

